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Vorliegender Bericht ist nur persönlich fÜr den Empfänger bestimmt 
und enthält Nachrichtenmaterial. das der Aktualität· wegen· uniiber-

prüft übersandt wird. . 
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I' n h a l .~ 's ü b 'e r s ich t • 

!: - A:l:lg-emein-e Lage" 

a) S t ilillnu..!'l.g 0 Seite: 1. - 2 
Stellungnahme 6.er r!or'\'l8gischen Bevölkerung 
zur bolschewistischen Gefahr - Stellu.ngr..ahme 
der norwegischen Bevölke~ .... ung zu.."'!l Gesetz :für 
den natio!"Jß.len .Lrbeitseinsa~üzO' 

b) Innerpolitiscpe ~~~~icklung. Seite: ~ - . 5 
Erörterungen der illegalen Flugblattpresse 
zum Gesetz für den nationalen Arbeitseinaatz 
.- Vorschlag des Kir'chendepartements, einen 
Teil der ?farrer d.er norwegischen Staatskirche 
zum Al'bei tst.ienst einzuziehen - Auswei tu..'1g des 
Konfliktes zwischen der Gruppe Uiniste~ ?ugle­
sang <; Ministor Prytz U..Yl.C Minister Hagelin -
Reichsökonomiec.t.ei Thronsen - Häu:fung deutsch­
feindlicher Äußerungen fähxender NS-Männer. 

:B·:,..··Ge·gner" 

a) Allg€meineY7iders~~lds~Eßanisation: Seite: 6 - 7 
Versuche der illegalen KPN in. .die bürger­
lichen Vhdersta..."1.dsorganisatio'nen einzudringen. 

b) Komrnun..i.-~?J...}l~.xi, srD:u.§_ "_ 
Zerschlagung der Verteilerorganisation der 
illegalen l:I!arxistischen Flugblätter l1Radio 
Nytt" und 11 :J:ri Fagbevegelse 't • 

. Q..LJlirch~._ 

Seite: 

Seite: 
Heue :Beu..J.J:'uhi~lg auf kirchlichem Ge biet durch 
einen Versuch des li:rchendepa:r·tern.ents etwa 75 
Pfarrer, die in Pfaxrstellungen sind, jedoch 
ihr j~t niedergelegt haben, zum Arbeitseinsatz 
zu erfci.ssen - }?:rüfur~g der Steue::-erklärungen der 
Pfarrer durch das Finsnzdepartuments im Hinblick 
auf ZuwendlL~Gen, die Geistliche von freiwilliger 
und &~onYDer Seite eThalten - Botschaft der 
dä..Vlischen Bischöfe an den Leiter der "Vorläu­
figen Ki::,chenlei-~ungn in Norwegen, Prof~ssor 
Hc:.llesby. 
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C ',.. L 'e b 'e n s g e b i e t e • 

a) NasjoTilll Samling~ 
Forderungen der NS ~ie Parteiorganisglon~ 
zu bewaffnen - Einsatz von 260 Hirdmännern 
als Eilfsgrenzpolizei im Grenzgebiet Kongs­
vinger - Elverum - Schwiexigkeiten bei der 
Durchführung der Partei verordnung, nach der 
NS-Angehörige von 18 - 55 J&hren hirddienst­
pflichtig sind - Denonstrationen gegen die 
~reimaurerei auf dem Hirdmarine-Schulsehiff 
IlTordenskjold" • 

b) Volksgesundheit:. 
;. Verordnung liber die ],.'Jgabepflicht der lrzte. 

c) Kulturelle Gebiete: 
Wissenschaft und Hochcchule. - . 
]'orderung des K.a.llpforgans der Nasjonal 
Sa::nling "P.d.rdmaIL'1enll für einen Einsatz der 
norwegischen Studentenschaft. 
Theater. 
Eoykott der Theater, die unter Leitung eines 
NS-11i tgliedes stehen. 

d) Verwal~g und.li~~ 
Erörterungen über eine Zusaomcnlegung von 
Ve~valtungsbczirken - Lage in der Juristen­
schaft. 

e) Wirtschaft. 

Ernäruungswirtschaft. 

Unzulär~lichkeiten norw8gischer Eehör&en 
bei ier Erfassung und Verteilung landwirt­
schaftlicher Produkte 
.Ar bei t . .J.:Y.l.,LS..9E_§.l-we ft81h!. . 
ÄuswirlDXngen des Gesetzes über den nationa­
len Ärb~itseinsatz - Parteiverordnung, nach. 
der ?sx·tcifunktionäre und Vertrauensleute 
sowie :3:irdmär4''.8T von der Meldepflicht ent­
bunden werd.en. 
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Seite: 12 - 14 
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Seite; l.6 - 17 

Seite; 1.8 - 19 

Seite: 20 

Seite: 21 .. 24 
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Uach Berichten, die ~us &llen Teilen des Landes vorliegen, haben 
die neuerlichen deutschen Erfolge a~ dem SüJabschr~tt der Ost­
front - insbesondere die Rückeroberung Charkows - die seit ~ochen 
vorherrschende A~fasstL~g, daß Deutschland noch im Laufe dieses 
Jahres endgü.l tig besiegt werde, stark beeinträchtigt. In bürge:t'­
lichen Kreisen läßt sich in diesen Zusammenhang eine gewIsse 
Erleichterung feststellen, die zweifellos darauf zurückzuführen 
ist, daß die deutsche Pronag~da gegen den Bolschewismus doch 

. _.-_." .. -.-
nicht ganz ihren Eindruck verfehlt hat. In dieser Verbindung 
wird i~ einem Oeloer Bericht darauf hingewiesen, daß sich vor 
allen Di~~en die Pressepropaoanda - Zitate aus früheren Zeitungs­
artikeln gegen den Bolschewismus, 'Jiedergabe von Aussprüchen 
Churchills gegen den Kommunismus usw. - als durchaus wirksam e~ 
haben, während die Plakatpropaganda in der Mehrheit der Osloer 
Bevölkerung eher eine negative als positive ~irkung hinterlassen 
habe 0 

Daß d.ie Gefahr des Bolschewismus für Europa d.och in wei·cen 
K:11 eisen der 3evöD~eru11g als eine Realität erkannt worden j.st. 
läßt u.a .. auch die besonders in Rogaland verbreitete Ge1'Ücht­
bildung e~kennen, wo~ach England und Amerika bisher keine Invasion 
a~ europäischeß Boden durchgeführt hätten, weil sie befürc~tetent 
daß d.er d~Lll eintretenQe deutsche nilitäriscce Zusammenbr~ch groDe 
Teile Europas dem Bolsche~äs~us ausliafern würde. 

Nachdem es sich gezeigt hat, daß Deutschland wider die allgeoei!1.e 
Erwar-tu.."l.g der letzten ;;/ocnen dazu in der Lage Wa.:::', den miJ.i '!iäri­
sehen ·.C~!'lliarSCh der Bo::'schewisten aufzuhalten, wenden sich die 
Hoffnungen auf eine möglichst baldige Beendigrulg des Krieges wiede­
I'UI!l in stärkerem Basse England und Amerika zu. In Jieseril ZUSamI!ien­

hang werden große Hoffnungen auf c:.ie neuerliche englische Offen­
sive in Tunist auf einen inneren Zusammen~ruch Italiens undaut 
:lie durch die dauernden englischen Luftangriff::; verursachte Miß .... 

........ ,_ ...... -_ ... 
stimmung in der deutschen Bevölkerung gesetzt. 
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Das Gesetz für den nationalen ArbeitJLe~~~ wird nunmehr f~st 
allgemein - nachdem die erste Erregung verflogen ist - etwas 
~~iger beurteilt (Bergen, Oslo, Kristiansand). Trotz der an-
haltenden Unsicherheit, insbesondere in solchen Kreiaen, die 
befürchten, daß sie von der Arbeitsmobilisierung betroffen werden, 
melden sich neuerlich in zunehmendem liasse Sti~en, von nenen eine 
bagatellisierende Auffassung über d.as Gesetz für den nationalen 
Arbeitseinsatz zum Ausdruck gebracht wird. So neißt es z.E. in 
einem Eericht aus ZXistiansand, daß dort die Meinur~ verbreitet 
sei, daß das Gesetz lediglich eine Geste gegenüber Deutschland 
darstelle, deren ernsthafte Durcrd:~g nicht beabsichtigt sei. 
In Osloer Berichten wird hervorgehoben, daß sehr häufig die Auf-
fassung vertreten wiirde, die RS-Regierung sei ni(;ht dazu in der 
Lage, das Gesetz wirklich durch~ufübxen. In diesem Zusammenhang 
wird auf die angeblich erfolgreiche Sabotage mittels Abgabe von 
mehreren Meldeformularen, die mit falschen Angaben ausgefüllt 
sind, hingewiesen. 

Diese bagatellisierende Auffassung von dere Gesetz über den nation=­
len Arbeitseinsatz konmt vielfach auch in Äußerungen in ArbGite~­

la'eisen zum Ausdruck, eie erklären, daß ihre Erwartung, d.aß nu.nmc'::r 
auch die besitzer~en Bevölkerungsschichten allm~~lich von dem 
Ernst des Krieges ergriffen r:ii:rden, of:fenbar doch nicht A"U.ssicht 
auf Verwirldichung habe .. 

v,r,ie ein Bericht aus Stave.nger und einige Meldungen aus Os10 er­
kennen lassen: ist d.ie BefürChtung, <laß i~ Zuge des Ges€;tzes für 
den nationalen ArbcitsGi~at~ Norweger nach Deutschland und den 
besetzten Ostgebieten verbracht werden sollen, noch nicht ganz 
übervrunden. Das 'Gleiche gilt für die Befürchtung, daß Qas Gesetz 
für den nationalen Arbeitseinsatz den Auftakt :für eine ~ilitärische 
Mo"bilisierung Horwegens bilden werde. In diesem Zusammenhang wird 
nicht selten a~ die !7~amation des Führers zum 23. G~ündunr~~ß 
dc:r NSDAP hingewiesen, in der es u. a. heißt; "';Iir werd.en auch keine 
Sekunde zögern, die ffu den Ausbruch dieses Krieges verantwort­
lichen Länder dazu aUSZUl'lützen, an diesem Schicksalskampf teil'zu­
nehmen. ~ir werden es aJsselbstverstärLdlich ansehen, in dieser 
Zeit, die so schwere Op:fer an unsere eigenen Leben fordert, keine 
:fremden Leben zu schonen. 11 

Lie vom Lon10ner Rundfunk für d8n Fsll der Einberufung ausgegebene 
Parole der Arbei tsverw'6igeru..1"lg wird in weiten Eevölkcrungskreisen 
als und:urc:a.führbar und '"idiotisch" bezeicllnet. Diese !l:atsache lz':t 
erneut erkennen, daß die Erklärung des Reichskom:nissars, daß er 1. :- ~ 
seiner ganzen Lutorität hinter den Haßnabmen der Regierung stehe, 
ihre ~irkur~ nicht verfehlt hata 
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, ...•. ·······:"t~:~~;~o~~~~~~~e~~~~cf:~~·~·~{ •• ·':»)··.. ......... ..' .. ,. 
:"lm;Mittelpy..nktael", inne:rpolit:i.sCllen J)i skuss i on , 

, ··.·~·Zs:::t=;::t::::~:~:~:t:=tststeli~~~·h~ 
"'t~iiisie:rende Auf'fassungvo~~d~m:C-esetif'Ür denriationale:n. .:: .,:. " 

.A.rbe:it~~~atz wird ,':" .~oweit'aus061oe~ :aerichtenlma'i1eidUrige!l 
·e;rkennl>-a.r· ist, -ingegnerischenKreisen offenbar n:icht<.:gerA 

"gesehen~Die illegale Flugblattpresse ,istvieimehrheI,llüht,d:i.e: . 

'Iii.i i., 

. ." '.'- :." '...... ..... '. .... 

'natiirlicher\ .. eise heider Durch:füb.rung des. Gesetzes auftretendf!n . 

,~p~~e~ zu-vertiefen. U.11.o. in ein~m g~gne~ischen ,Sinne _ poli~i'!3ch 
• ',. • : • • - j. ,: • , 

nutzbar zu machep.. Vor allen Dingen scheint es d~r illegalen 
, .... .. . ',. . . ". 

F-IUgbla.ttpressedaran zu lj.egen~ d'a,s GeSetz:für 'd~ na,i;;ionalen . '. ' .' . .. ... '. . . - '. ~ . . - . . 

.A.rbeitseinsat.z als ein innerpolitisches Instrument der,};'asjonal 
. , .. . " 

Sc.mling in Verdacht zu bringen. Bezeichnend in diesem SinJl..e 'ist 
ein, vo:m5. 3 ~ datiertes Flugblatt, in dem. ~in Schreiben des;;;'" . . .' '.. . 

Kirc,hendepartementsmit Datum vom 2,.März ds.Js .. an das..Arbeitfi ... 

airelrtorat wiedeJ;'gegeben ist, worin aufgrund des Gesetzes ':f.'Ü.T 

. den n9.tionalen .Arbeitseinsatz vorgeschlagen wird,. daß ein Teil 
der:Pfarrer der norV'.'egisclien~ staat;ki;';h~--;~ Arbeitsdienste'in­

ße~ogen werden. Das Flugblatt meint, daß;ol1 dieser Regelung etv:a' 

., 2.bQ~ • .it~,-tätige: Ui1d .. ~73 z:.Zt. im Gefä..~is befindliche' Priester 

Q~troffen würden. :nas~:rwählJ,.te. Schreib,en .de~ ~r~endeparte:me.uts 
-. ':._.. l::'" ," .. : ".,~ ~. . . '. -, .. ~. ~ .:~ , : ~ 

~ol.1vonliinister Skan,pke' und. Exp.ed,i tionsc~fFeyliLg -\IDte:i?scb,r'ic-
, .. ~ ::.l~:~: :.... .... ~:.; .. : .:-.. '" _.< -'~." ,.:~ ....... :"., •••.. _. ..•• '. '- :"". '.~: . ,. ., 

ben seme -In dem Flugblaft Wird hervorgehoben'; da!? der Brief des 
rirch.'endeJ;;a:r-tenientsari üasArb~i tskontorzeige, 'daß ni:itdem" ........ 
GBsetzf'ürdennationälen Arbeitseinsatz 1:n ers~er·· Lüde beab-
sich tigt:sei, ,'. eüien . vernichtenden Schlag gegen8.1l.es ;--: was­

~hjemme:fronttl (Heil!latfroritrheisse ~ zu.f'üh:reri. Das' ?iugblatt 

d'e1itet' ':f-erner an', daß esim~Falleder Durch.:fü.hrurig·' des- Öben- : 

e:rwähntcn·'Schreibens· zu riinemKarn;pf-zwischen 'Kirche' Und' Staat' 
. k.ommen/wüide~aus nein'da's 'norviegis'che YOlkinbezti,g aUf seine ':, 
·Ha~tung zur Arb·ei·tsnlo-b1lisi€rungvieleswer1de·lernenkö1'I..nen.'· 
tt-D;te",S::i:grial.e;de·l"Ki:r~he"köh.nen'nicht- lan,ge . aUf, ·s:tch warten'~assen; 

J" , ,.," . ",.,,:, " ",., . 
F,>4~n,n°~e'~Plän~ , : die, im Ar~~itsdirektora:t', ):u.r·.klis~ :bf3re:Ut 
H':l;i;e~~.:n., -sinddex gI,-öbste ·,V~s'l,lcli:,d:er-'·jemaJ~s:zu.:r" Vernj,6htun,g'·e:er 

':~~.:'~, .. , .>;' ..... :~.1r.:!' . ., .. ,:; .. :' ". '.'.,' " '. .. . .' .". ':, '-,' . '... ,.~: ~": .. , ' .. ' ... 

;iI\$:r{3.l;l.frundde s . Chris tentumsi;nNorvlege~ ge:rr:.acht worden>~f3;t,.,:~ :_ 
]., ';.;~!'. ",,'_; ... ~ ' . .:~' .. , •. ,': ~", .. ."" " ... f '. .' •• ;".' • '. _.~ ..... ,." .',~:', 

........... 
"'~~ .-t~ ... :._~:'.'J': ······I~ .. ~, 

:: :.~, ' : .. ~:: 'i' :":~: ;:~-~ ;;:~'.<:~:: .... .: ~' 
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. ·ln'de;·:Nr ... 6 deSF1Ugblatte~~1:-riheten" werden in8~ ~elne : 

' .... 

8eben~G Anweisungen für o.i.e Vc+zög~rung llnd Sabotierungder' 
Arbeit ind.en EetriebeZl ausgegeben. In Ciiesem z~ammenhäng~t:lJ.t 
das F~ugb~att u.a .. fest: Uln der Front gegenden nazismus macht 
sich kein ?~ Gynt-Geist tlehr geltend. Hier weiß n.~hr ein 
.jeder,woaein :Platz izt, Und hiBr tut jeder seine l'tlicb.t.Hier 
prü:ft ein jeder die Machtmittel, die er gegen die Naziaa;uf'zu­
stellen hat und handelt danach." 

Die A~a8Bung, daß die NS-Regierung nicht dazu ±n der Lageee1n 
wird, das Gesetz für den nati~en Arbeitseinsatz zu vGrwirkliche~, 
wird vielfach auch in politisch interessierten Kreisen zum Aus~ 
druck gebrecht, die dem Nationalsozialismus und Deutschland natJ 
stehen. Man erklärt, daß die Lurchführung der ArbeitsIDobilisie-
rung endgültig beweisen werde, daß die NS nicht nur nicht aas 
norwegische Volk gewirL"len könne, sondern daß die l'fS darüber 
hinaus eine Belastung ~tr Deutschland darstelle, die Qie Durch­
führUl'lg wichtiger Rriegsvorhaben in entscheiq.ondem Masse beGi:'l­
trächtige. Es werde sich zeigen t daß die NB nicht über diejenigen 
Menschen verfüge, die aui'gru.nd ihrer :Persönlichkeit Autorität 
genu.e: hätten, Ul;l so schwerw.i.egende Maßnahmen durchzu:fIihxen. Die 
Schließung von Bct~ieben, die Verfügungen über den Eir~satz von 
Ärbeitskräften die revolutionierenden Eingriffe in das persön­
licheLeben des Ein~elnen usw. machten, seien nur durchführbar, 
WCl1..l1 diese Entscheidungen von Pcrsönliehkei ten getroffen wiirdcr., 
die aufgrtL~d ihrer charakterlichen Stärke und Sauberkeit sich 
durchzusetzen in der Lage seien. Über solche liänner verfüge die 
:Partei ab~r in nur ganz geringem Umf~"lgeo 

Nicht selten wird in dieser Verbindung die Vermutung ausgesprochen. 
daß die Durchfv~ung des Gesetzes für den nationalen Arbeitsein­
satz sozusagen die letzte Chance für das N.s-Regi~ Bci~ Wenn. ihIll 
dieses Unternehmen r~cht gelinge, so wü~den uie Deutschen aus 
.dieser Tatsa.che endlich die Konseca.uenz ziehen., daß d.ie HS zur 
]'iibru.ng des nor.'7cgischen Volkes nicht gee.ignet sei. 

'In diesem Zusa.omenhang weist :m.an' auf' die anhal telden klcj.nlichen 
Auseinandersetzungen innerhalb der Partei hin, die sich in dem 
gegenwärtigen Komlikt zvlischen der Gruppe Fuglesang-Prytz u."1d 
Ragelin-Thronsen erneut zugespitzt hätten. 

11":;""'. 

;j;'::"> 
t:", >: ..... . 
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Daß diese Vorgänge in zunehmende!:! Masse aucha1.lßerhalbder l?arte.i ' ... : ;"i~f;;' 

bekannt werden, ist umso weniger verwu.nderlich,ala zahlreiche. '::'~'~~~':{V;~: 
NB-Leute sich an der GerüchtbildUl:lg über den weiterenYe;rl,auf de~ 
erwähnten Konfliktes beteiligen. So heißt es z.Zt., daß das zur 
Prüfung der gegen Thronsen erhobenen Vorwürfe eingesetzte Ke~tec 
Fuglesang-Riisr.aes-Norvik einen Briof an Ministerpräsident Quis11~g 

I 

gerichtet habe, in dem es heißt, daß der Vorwurf der Korruption 
gegen Th.ronsen berechtigt sei, und daß keine Möglichkeit bestehe, 
T.h:rons an zu schonen. 1'; Gi tel' wird erz;ähl t, daß Thronsen nunmehr 
zunächst als Gauleiter von Oslo abgesetzt werdon soll. AlB Naon-
folger werden günannt der derzeitige L€iter der Fach2ichen Landes­
organisation, Odd Fossum, und der derzeitige Gauleiter in, Dronthe~, 

Rogstad., Vielfech wird auch Q8r Auffassung Ausdruck gegebell, daß 

iIn ZusaIIJll.Cnhang mit der Thronsen-Affäre end~l tig ~uch die Abbc-
rufung Hagelins vorgesehen sei. 
-~.~, ".' 

Teilweise wird davon gesprochen, daß die Durchführung dieser Vcrär.4c­
rungen in der Partei- und Regierungsführung lediglich davon ab­

hänge, ob die ~ag8gen von deutscher Seite erhobenen Bedenken üb~r-
vnL~en werden können~ Diese Äußerungen sind r~cht selten mit 
einer auffälligen deutschfeindlichen Spitze versehen. 

In diesem Zusa.I!llnenho...YJ.g ka.n.;-l darau:f hingE;wiesen werden, daß ilcuer­
lieh wieder eine gewisse Häufung deutsch.i:eindlicher Xußerung~ 
führender NS-Männür festzustellen ist. So erzählt man sich L~ . 
Part.eikreisen ru. t deutlicher Genugtuung von der unnachgiebigen 
He.l tung, die der Innc:n.:riksrat Dahl gegenüber den Deutschen OillZU-

~~-- ....... "-.-... -> ... ...-_ •. ,"~.~ ".~."" ," .• ,~~, •• '-,...,., .. -. 

nehmen pflege. Man erzählt sich von ihn, daß er es wage, deutsche 
)xLordnungen ~Ul~ckzuweisen. ~ls verbürgt kann folgende lußerung 
Dabls gelten: r:Sc}ückt mal ruhig die Deutschen zu Eir - an nich 

wagen sie sich näIdich r...icht horan. 1I 

Im erungen mit einer deu tschfeir....dlichen TGndenz werdon ilm:J.er 
wieder aus den .l~rbei tsbereich des ~inist&rs Euglcsang tCI'ichtet. 
So erklärte küxzlich dcrstcllvcrtrc-t'0näoReichSpr;p';'g;mdalciter 
der Nasjonal Samling, Klevenberg, in Zusanner~ang Bit der Beband-

'~'I;":' 
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:;: :::, n:::::~s;~:: !:g::,,:;~ ).:~:e;i :~:~"::l ~:: ::::~0ben J l~\\.;~~j 
ec~- sollte, es wird doch beschlagnahot." 
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[
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a) Allgemei,ne Yi:Uierstar.Qsorganisation • ....... ----=_._ .. ,-,.......--~-..,...~---_.- .- -
Die Yernehr:ru.:.'1.g des fi5..hrenden Kommunisten Raguar }j 0 r d 1 i , 

der bei der bereits gemGldeten Aushebung der :,lili -tärorgW.isation 

Oslo-Ost festgenomnen wurde, hat gute Aufschlüsse darüber gegeb~n, 

in \1elcher ':!eise d.ie kor:::munistische ?artei in die bürgerlichen 

geheimen Widerstandsorganis~tionen einzuJrir~en versucht. Nordli, 

ehemaliger Selu'ctär der ):iarlsen..l'lilfe, gehörte seit dem Jahre 1932 
der kommunistischen Partoi Norwcg8~s ~'1.. Er war Leiter der 

ko:m:munistischen "Roten Eilfell in Eorwegen. Er wa:: auch 9 ~onate 
lang zur Ausbildung in 1.10skau gewesen 9 um dort in die inter­

nationale Arbeit und Aufgaben der Roten ~ilfe eingewiesen zu 
werden. Seine illegale TJtigkei t ~egann nach ::'uflösung der 

kommunistischen P~tei. ET übern2~ die Aufgabe, in die bürger­

lichen ;':iderstar.:.Qso::ganisationen einzudringen und diese durch 

:Besetzung wichtiger SChll..i_sselstellung(;:n mit kO!!llIlunistischen Ver­

trauenspersonen zu d~chsetzen ~t ~ew Ziel, die ~ir~1L~g de~ 

Organisationen der z:pr ~'..t.z;'_:a::?:'e:!..en~ Es gelit:3.g ili"'1i, in Oslo-Ost, 

einige oh...YJ.e zentrale I'(ji-tung bestahende illegale Gruppen zu 

sarncln UY'.:.c:. sie ei~:.e:r ei::.J:::.eitlicherl P'l.L'lr-u....'1.g zu U:'iterstellen. 

Diese Gruppen stellte er der ze::ltralen Yiidersta...>;.d.sorg8-'l'lisation 

~ Verfügung, :G-.uch das Ver·tra1.::..e.-:~, das er aus d.iesem .:~r.laß 

gewann, gelang es il1..:."'1~ in der zentralen ~Jid.erstandsorBc.uisation 

selbst grössere~ E~!~l~~ ~u gewiIll~en. Zs gelang ihm, eine Reihe 

von Vertrauenspersonen als einfache- und Haupt:ru.riere und AnlE.XÜ­

stellen i~ die Organisation einzubauen. Seine Verbil~unge~ er­

streckten sich über den ir.l.lL. zunächst zugew:Lesenen Wirkungsberach 

Oslo-Ost auch nach D:i.~a..Tl):::~e~, Skien unet andere::l Orten Korweg€ns. 

l!:::.ch sei:J.e:r FestrJ.ab.mei,l}..rdo <l~:r g.::.<5ssere ~eil der von ih!:! -einge;... 

b~aten kommunistischen 7e~trauen~personen festg~stellt ur~~ in 

Haft genommen. Ihre V8?1'lehrrn:: ..... --:.gen und die Broi ttlur..gen gegen die 

übl'igen bisher festgeuoYffi"D.er:en Führer der I-.:ili tä=organiss.tion 

0810-0st haben 1000 :Personen in diesem 

:Bezirk von der \"iide:::·st8.i~.dsorg8.illsation e?f&.ßt ware:.'. .. Die Namen 

der Einzelmitf,liede~ werden Z~' Z6it festgostellt~ 

; " 

'" 
, >,': 
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Bei den Ermittlungen gegen die zentrale Mi1itäror~ani6ation 
in Os10, die sich in der letzten Zeit insbesondere auf die 
Fachgruppe Funker erstreckte, gelang es, eine~besonders wichtigen 
l~achrichtenraUD festzustellen und das darin befil'}.dliche Material 
zu sichern. Der RaUlll befand sich il!l Kellergeschoß eines Gebäudes 
in Oslo, das im übrigen als Pension für NS-Mitglieder diente. 
Die Verwalterin der Pension wußte selbst uichts über die Bedeu­
tung dieses Raumes. Der im Auftrage der Nor.I.C. den Raum 
benutzende Funker befinde sich zur Zeit in Eneland zur Einwei~g 
in neue Aufträge. In dem. Raum wurden ganz besonders wertvolle, 
bisher vnbekannte Kurzwellen-Empfangsgeräte neuester ~auart, 
daneben auch ältere gute Kurzwellenempfangsgeräte, ein wert­
volles Sendegerät und grössere Mengen von ßatterien u-~d Radic­
Einzelteilen, Leitungsdrähten usw. sichergestellt. 
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.L.J.:t 

Die Eroittlur~Gn gegen die Verteiler der illegalen narxi6tische~ 
Flugblätter 11Radio Nytt" und IIFri Fa.ßbevcgelse" hatten weiter 
Erfolg. In Oslo und U:r::.2,cbul"J.g vrurden wiederum 22 Personen festge­
no~entt die iw Auftrage der illegalen konnunistischen Partei die 
ge~~ten Flugblätter verteilten. Unter ihnen befar~den sich 2 Groß­
verteiler, die wöchentlich 1000 - 1500 Exer.plare der illegalen 
Flugblätter umsetzten. Die Flugblätter wurden von Hand zu Eor~ 
weitergegeben. - Die weiteren Eroittlungen gegen den als NccbIolger 
des erschossonen Org~isationsleitcrs der illegalen KPN bc~eits 

gemannter.. KOnr.:l.unisten Bu.O'en H i k :fü.h.r·tenzux Feststellung einer 
-~----

von Wik eine zei tla:d.g ben'l<.tzten illegalen Wohnung, in der u.n:fang-
reiche komounistische Schrift8~ und Büchermaterial lagerte. In 

dieser Uohnu.~g lief auch ein Angehöriger der illegalen ko~unisti­
sehen ~~zirksleitung Dr~n an, der dort Pro~agandaostcrial ~ 
in Dracroen eingerichtete konmunistische Studienzirke~ abho~en 
wollte. Der Festgeno:w:.:enc war im Besitz g:rössere::. .. .M~~~ gültiger 
Lebe:::lsni ttelk.s..:rten. Die Feststellung, daß gerade die illega.l 1eber:- ' 
den KOm8unis~ besonders ~t mit Lebensnittclkarten versorgt sinJ, 
~ue bei den Ernittlungen der latzte~onate besonders o:ft ge-

~~'.""_\_""'''-'''''''' 

troffen. Die Ernittlungen nach den Lieferanten tieser Lebel1S~ttel-
karten führten in der letzten Zc:it zur Festnahme nehrerer ~a"Voll­
~chtigter d_~~ __ y_eJ?s_orgungsa.wtes il~_psl~." Sollun bei Larvik und 
zuletzt in Dergen. Es wurde dabei festgeetGllt, daß ~t der Var-

. teilung der Lebensnittelkart6n nebc~- oder hauptaotlich Beauftragte 
L~ der Lage waren, von den ihnen übergebenen Kontings~t an Lebens­
nittelkarten einen T~il für illegal 18bende koonunistische 
Funktionäre a.bZll~;I€igen. Die Ver'sorgung ni t Le bensDi ttelkarlen ist 
-.....~ ___ ._ .. _ • .-J •• ~ 

nur eine Teilaufgabe der von der illegalen kODDunisti~chcn Partei 
sehr großzügig organisierten Fürsorge für verboreen lebende 
~oor~unistische Funktio~~. Es wurde ,auch f~stgestellt,daß die 
Lalldeslei tung der KP~r vine 0igQr..e Organisation für diese Be­
treuung aufE8stellt hat, die z.B. auch verborgen lebe~dcn konnuni­
stischen Funktionären wöchentliche UnteTstützungsbcträge in Höhe 
von Kr. 45.- bis 50.- auszahlt und die Kinder verborgen leb~l~ert 
flüch.tige~· oder festgenou-:Lener KOnT.lunisten betreut. 
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Nachden in den letzten Uochen eine gewisse Beruhigung auf kirch­
liohen Gebiet zu verz~ichnen war, scheint sich die Lage nG~r­

dings vrlcder zuzuspitzen. Anlaß hierzu gibt in erster Linie d~r 
von ICirehendeparteuent geplante .A.rbeitse:insatz von Geistliche?-, 
theologische,n Kandidaten und Sektenpredigern'. Das Kirc-tv.mde:pa.:r­
tcuent st311tc eine Liste nit den Nanen derjenigen Pfarrer auf, 
die für einen Ärbeitseinaatz in Frage konnen, da sie entweder 
bcsc~tigungslos oder verabschiedet sind. Ferner wurden für den 
Axbei taeinsatz etwa 75 Pfarrer nanhaft genacht, die in Harr­
ste~lungcn sind, jedoch ihr Ant niedergelegt haban. Es ist durch 
diese Maßnahne beabsichtigt, die niSliebig.;n und uu.nbehagliohenn 

l?farrer einer nutzbringenden Tätigkci t ~d.hJ:en. 

Das Schreiben des Kirche~~epartenents ist bereits in kirchlichen 
Kreisen une, au.ch bei der ilVorläufigen ICirchenleitung" bekan..i"lt g:.­

worden. Es wird hier der Standpunkt ver·treten, da.ß gecem einen 
Einsatz der stellungslosen Pfarrer keine Bedenken beständen. In 

~ 

der Ahko~~ierung verabschiedeter Pfarrer wird jedoch ein 
neuer Ko~liktstotf gesehen. Es trcifü zwar zu, daß eine Reihe 
der angegebenen Pfarrer ihrß Inter ni~dergelegt hätten. Aber 
~i t wären o.iese noch lar.cge nicht arbeitslos geworä.en t denn sie 
:führten ja nach wie vor - ohne kirchliche 13eante zu sein - .Al:lts­
handlungen aus t so vlei t clie:sc von einen nichtbcanteten P:f8.!.'rcr 
nach norwegischen Gesetz ausgeführt wer<lendÜl":t'ten. In vielen 
Geneinden lägen die Verhältnisse so, daß der verabschiedete 
Geistliche die Begräbnisse, Konfirnationen, GotteadicDßte und 
Taufen wie fTÜher durchführe,. und wenn diese :Pfarrer aus den 
betreffenden Ge~ind~n hcreusgenonnen würden, bedeute dies, daß 
pr~{tisch verschiedene Propsteien und Ge~oinden vollständig oh.~e 
seelsorge~ß~he Betreuung wären. Telenark z.B. würde dann :fast 
vollkannen ohne Pfarrer sein.· Diese llaßn.a.hne werde zur Folge 
h~ben, daß sich in den bctreff~len Geceinuen eine nie dagewesen~ 
Ul~e un~ AufregUng einstellen werde, und daß es zu Exp~ösionen 
kouoen kör~e, zunal ja kein Ersatz für die ausscheidenden 
Geistlichen vorhanden s~i:"'-·'~--"·'""··'-

I 
I~,· , ' 
!\I' , 
, , 
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Auch eine weitere staatliche Maßnahce scheint zu einer neuen 
Beunruhigu.ng der kirchlic~en La.ge zu führen. Das P1nan2ldepar~­
n~nt beabsichtigt, die steuererklärungen der Pfarrer einer 
n1ihcrcn Prüfung zu unterziehen. Die "Vorläufige KirchelÜei tu.n.~ 
hat an ihre Pfarrer die ~eisung herausgegeben, auf den St~~r­
erklärungen nicht. anzugE::ben, welche Zuwend:ungen die Geistlicl::um 
von frei~}?:~~.~€r und anonyner Seite bekäI::en. Ledigl.ioh die Ein­
nahnen bei der Vor.nahoe kirchlicher Dienste, z.B. boi BeC%aigungcn, 

Rinutaufen usw. sollen angegeben werden. ~ie Professor 
H all e 3 b Y , der Leiter der ttVorläufigen Kirchenlei tung" 
gesprächsweise äuß~rte, werde kein Pfarrer angeben, woher er 
aeine Gaben an Geld oder Na~xralien bekoDOe und wie hoch diese 
Einnahnen seien. Wenr~ das Finanz- oder Kirchendepartenant dazu 
übergehen werde, derartige EinsarJ:llungen zu beschla~en eier ) ,. 
zu verbieten, dann werde daoit der gesante Unterhalt der P~arror 

,..' ...... -,_ ••• ~-••••• -,-•• " •• " ••• ".: ••.• ;! .' .• - ." '.~ ':-~'-

in Frage gestellt, was naturger..äß zu einer erheblichen Erregung 
führen werde. Diese Erregung werde nicht nur die ~!arrerschaft 
selbst erfassen, sondern vor allen die S~ender. Han dürfe nicht 
v~rgeaBen, daß der größte Teil der norwegischen Pfarrer von 
staat kein Gehalt entgegennährc und nur von freiwilligen Unter­
stützungen lebe. Da Dan als MindesteiI:.konnen jährlich Er. 5000.­
ansetzen ~i~set so zcig~ diesc enorue Suooe,welch Z~awnenhalt 
und Opferwille unter den neist einfachen Spendern herrsche. Dio 
Pfarrer selbst vroßten oft nicht, woher das Geld konne. Aber die 
Spender selbst seien i4 allen Volksschichten zu finden. Auch e~ 
otwaige5 Gesetz der Art, daß alle Einsa.tlcl.u.ngen n~ I:li.~ Gcnehni­
~g des Gencinderatcs uurchgeführt werden cürfent würde das 
Xirchenvolk in starke Unruhu versetzen. 

Es trifft zu, daß in dGn letzten Tagen vo~ Kirchcnde~'tenent 
aus ein GC5etzesentvrorf zur Einziehung nicht von den Gencindo­
räten gcnchDigter Sannlungeu ausgearbeitet wurde. Das ~rchen­
clcpartenent hat vorgeschlagen, die ohne GenehDigung einges8r-c:.cl­
ton Gelder einzuziehen und wohltetigen oder gcoeinnützigen 
Zwecken zukoonen zu lassen. 

! : 

.' • •..• 1 ' .~ • 

:."-., \ 
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Die dänischen Bischöfe haben an C.Cl",. L::;i ter der 'iVorläufigen 
Kirchenleitung" in Norwegen: Prof.::ssor E all c s b Y , eil'! 
G~ßwort gerichtet, ias von Bischof Dxc Puglsang D~saard aus 
Kopenhage~ unterzeichnet wv~Qe. Die Botschaft hat folgend$n 
Wortlaut: 

ttDäncr.:.a.rks :Bischöfe, zur Bischofsk(\n:ferenz in :Bischofssitz 
Kopenhagcn vcrsannelt, senden ihre herzlichst0n G:rüsse ~t 
Gebet zu Gott UD seine Gnade und seinen Segen ·~ber NorWegens 

Kirche und Volk. 

117 

Wir tur,. dies nit den Worte des Apoztels Paulus an die GeDe~de 
in ?hilippi: uDenn Euch ist es vGrgönnt, UD Christi willen 
nicht allein ~~ ihn zu glauben, soniern auch UD seinetwillen 
zu leiJ.Gn. lI Phil.l,29. 

Die Geschichto Qor Klrchc zeigt tli~S inner wieder, daß Gott 
etwas GroSes :::.it der Kirche vorhat~ diE; durch Prüfur1..gen geht. 
Wir glaubon (iar8.Y.I. und vereinen uns iI: Gebet Ur.!· eine reich 
gesegnete Zuku.nft für unse:re liebe: norw0gisc.h.c SCh'l18stcrki.che ct 

Der Apostel ces Herrn erEahnt llilS, Giner des endere~ Last zu 
tragen unQ so das Gesetz Christi ~u erfüllen. In Gehor8~ 
gegen dieses ~crt tragen ~nr dio ~rche Ro~~osens auf betend~n 
Händen? und was wir in uns;Jl'on Geneinden ver:;:J.ögen, vnxG. g~tan 
werden, UD ihr zu helfen~ Sie ist in uns0rcn Herzen und 
Gedanken wie nienals zuvor, ~~i sie wird von uns nit ~er 
starken :::Jacht der Liebe une. jer :SÜrbi~tc:: u:r:.faßt. 

Unsores Hcr:rn Je su. Christi Gnade und. die Lio be Gottes u.:r0. 

a.ie Ge:::leinschaft a.8S heilig on Geistes sei ::::i t Euch allen." SNO
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a) l~asj 0112.1 Samling. 

Di.e .stiI!!!llungz.~sige Ent7Jicl:lv.rg~ i~Ylerhalb deÜ..§, die mehr -a..n.6_ 

mehr zu einer gewissen Eervosität fübxte, hj,elt auch in der 

nerichtszeit Wl. Aus dem sü&lichen Teil des Lar~des ~~rä gemeldet, 

daß in NS-K::ceisen iIS.iler sterker die l'orierung !1a.ch :Bewai'fnung 

erhoben werde, -um sich bei einer bef"ii.rchteten Invasion gegen 

die WidcrstaYldsgruppen wehren zu können. Man nehne an, daß die 

Gegner nach bereits jetzt festgelegten Pläne~ Eit Waffen ver­

sorgt vJi..irden und hält es d.aher fü:::- notwend.ig, daß die NS-:Mi t­

glieder rasclLmöglichst in GebTauch der Waffen a~seebildet werdan. 

~. Hird - i~ besonderen abe~ in de~ üsloer Süd- sowie ostnor­

~egisChen Hirdabteilungen - wird lebhaft über die Vorgänge dis­

kutiert, die sich 8llä.8:::'ch des EirJ..sz.tzes ~!on 260 Eird.!!J.änne::"!l 

als Hil:fsgrenzpolizei im Grenzgebi0-G Kongsvinge:r- - Ehyeru:m 

erei.;neten. 

,::;' '. Diese Hirdm~lli.er wu:r-ccen sei-;;ens cle:r- norwegisc':-:.en Polizei obne ,i'i·/., ... • 
'~ Zustimmung te~ zustänMgen äeutscher" Dienststelle bewaffnet. . , \~~, =. .::: ;::: =nt: t '( 

:. .1el'!.ige Tage V01' ihrer Erltl~ssang v:<.:rJ.e den Hird.männerr. ein Ent;-

waffnungsbei'eh: be}:arJ.1lt, unter dessen Eindruck die l1änner ihre 

dann erfo:J..gende En-:;lassi..'.:..:g als e:'n.en Ver SU9h deuteten, d.ie Irlll'ol:­

führung der Entwaff'nlL'1g ~"U umgehe::l. Diese Vorgänge werden in 

liirdkreisen als ... scll:wacl1v8l1... empfUlÜen.. :Der Hirdfü...'n'er VO"1 

Austvike!1 erkläTt,~, i3..s.ß seille hlänJler der.. Entwaf:fnungsbefeh.l 

als "außero:rdentlich verletzend.!l ansiihen und daß dariiberhinaus 

It das ?J.~estige des Hi:rd. empfindliche EL'lkl.ße erlitten habe'~ 

In einem ~~deren Bericht aus Fredrikstad heißt es, daß die 

Stimmung im Hird~ hervoTge:.'uf·en durch den Entwaffnur~sbefeh1J 

außerordent:Lich schlecl!_t sei UJ1.d in einzelnen Fällen tle'.J..tsch­

feindliche ~endenzen LiUlstigen Boden fänden. In diesen Rird­

kreisen wirel da:i.'8..\ll ~J.il1;sewiesen, daß die Behandlung nicht nur 

als "besch&.:.,iend lt emp:::u..C:cd.en werö.e, sondern auch eine i.n.:.J.er­

politische BedeuUL~g insofe~n h~be~ als man de~ Gegner mit 
der Entlass~:g, die sehr schr1ell bekannt geworden sei, vor 
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Äugen geführt tabe, daß selbst von oben her der Hird als zum 
Waf~entragen nicht qualifiziert betrachtet werde. Nach d~ 

.............. ~·.··'··K,.. ... ~· . 

..,. 9 il 

Bekarintwerden der Entwaffnungsanweisung sei in der gegnerischen 
Bevölkerung Freude und Genugtuung geäußert worden. 

Die von Quisling angeordnete Hirdpflicht aller männli~~en 
NB-Angehörigen von 18 - 55 J ah.:ren stößt dort t vTO sie du:rcb.ge­
führt werden soll, sehr häufig auI Ablehnung. Die unter. die 
Verordnung fallenden HS-Mitglieder trazen sich zun ~Bil mit dem 
Gedanken, aus der Partei auszuscheiden, falls die örtliche, 
Hirdführung auf Teilnahme am Hirddienst besteht. ~ie G~e ~~r 
eine solche Haltung sind einerseits in einer politischen frag­
wüxaigen Einstell~~g &erartiger NS-Mitglieder zu suc~ens anderGr­
seits aber auf die mangeln4e pJctivität eL~es großen Teils der 
Parteimitglieder zUTÜckzaftU1Xen, die die persönliche Bequemlich­
keit der Teilnahme aE Eirddienst vorziehen. Die Hirdführung 
dagegen v8rl~~gt immer stärker die aktive Dienstteilnahme jen~r 
Mitglieder, die bisher in der NS kein Amt bekl~iden und ledig­
lich um persönlicher Vorteile willen der Partei beigetreten 
sind • 

.Am. 12. Mä.rz 1943 kam. es auf dem ~ulschiff tI~enskjc;ldn der 
Hirdmarine, das z. Z t. in Dron th'Ei'lm li:;gt;""'-zu.·~Dcmonstra.1;l'"öncn-· 

_0J!!J5' ==."" ______ .. . _._._h __ - , .. ~. '" ..... __ ~ ._.~, ~-
gegen d.ie FreimaurE:r. Auf der :lTordenskjo1da wird ein,.§.c1;\.1lJll~,:t: 

kursus der Hirdriarine durchgefiihrt. Bei einem Rundgespräch a:m 
_.~ ," '''-' ~.~,., .-- " .. "".~ .. :." - . 

Abend des 12.3.43 wurde u.a. ein bei dem Kursus gehaltener 
Vor-Gr2..ti von Niko Solberg kritisiert. Hierbei machte der Lag­
förer Kaarsberg dem Distriktschef der Hirdmarine in Os10, 
Teyler van der RQlst (z.zt. als Lagförer a~ der Tordenskjold) 
VorWÜTfe und behauptete, daß Teyler an allen Dingen Kritik übe. 
Teyler widersprach und erklärte unter Zustimmung der Anwesend~u, 
daß er bisher nichts kritis:j.ert hebe. Kaarsberg entgegnete 
jedoch, daß er im schon kenne "U.."l.d. ihn sicher einmal II ZU fessen 
kriegeIl • Hierauf meir~te Teyler, daß dies wohl möglich sei. t cl.? 

er (Kaarsberg) ja die fTeimaurer hinter sich habe. K~~sberg 
stritt eine Verbir-dung zur Freimaurerei abt wor~fhin Teyler 
nähere p~aben über Kaarsborgs Zugehörigkeit zur Odd-Fellow-Loge 

, . -. ,~ 

>, 
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lilli.chte o Hierauf zog Kaarsbexg den gleichfalls auf dem Schiff 

weilenden Ei~dmarinechef Berthel Brun zu, ~er Teyler zum 
sofortigen Verlassen aGS Schiffes aufforderte. AuDerde~ er­
suchte Brun die norwegische Staatspolizei in Dxontheim, 

120 

Teylex festzunehmen une. ihn unver~üglich zu.r Vernehmung nach 
Os10 zu überstellen~ ~ie Staatspolizei sah die Vorkommnisse 
nicht als ausreichenden GrLL~d zu ein8T Festnahme an und ließ 
Teyler nach kurzer Veru0b.mung vlieder frei. Inzwischen ist 

Teyler jedoCh au::' ~.7eisung des Hirdchefs llöystad a.!.l 19.3.1943 
Os10 verhaftet Horden> :Da sich ein Teil der Ma-"ln.schaft mit 
Teyler solidarisch erkl~t hat l4~a es nach Teylers Verlassen 
des Schiffes zu '~vE;i ter0rJ. :freimaurerfeindlichen DeIlonstrationen 

in 

geko!il!ilen ist t sieht die Eird.marineleitung das ganze VorkoL:llIll1is 
als eine von Teyler az1gezettelte DGuterei all. Dabei wird von L-____ ~---,~_., ... --~".-- _.~ .. _. "~-""'.'""'-lo'". ... __ ,.. ._~.~..-~.,o.-

/ der HirdmarinefUr~~~ die Behauptung aufgestellt, Teylcr sei 
nicht völlig normal U2J.d r....a.tc sich vor einigen J'&..:ll'en zur 3eobacL-,f 
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tung in einer 1;e:rvenh8ilanstal t b.:;funden. Teyler und. seine 
Anhänger behaupten dagegen ihreTseits ein Bruder une:.. eine 
Schwester Bruns befänden sich in einer Irrenanstalt und Berthel 

~.. .~:..~-.,~_. ~':'..:..r:_:.:... ~;'~".~.~'.Y'!'~.:,,,,::,,,_:r.~ .. 

Brun selbst Sei ebe~f~lls beraits zur Beobachtung dort gewes~n. 

.Aus Ber,g~,?: 7!ir'd von .'i(;r Interes3cnlo8igkeit (:il188 Großteiles 
der HS-Mi tglieder berichtet. r:achde:n den Gegnern bekannt 
geworden sei ~ d83 E:;il1.zelna HS-!ü tglieder i::::. ihrer HaI tu.ng 
sch'.van}cend geword.en sind, v81'su~ht Dan VOl'!. g~g:lCrisc.her Seite 
die ?artei zu Z0rSJtzen. 
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h) Volksgesundheit. 

Nach hier vorliegenden Berichten wird der Verordnung übur diu 
Abgabep~licht der Ärzto vonseiten der Ärzteschaft wenig Vcr­
ständrds entgegengebra.cht. Es wird verschiedentlich von Ärzten, 
die positiv zur Neuordnung eingestellt sind,betout, daß alle 
Bestrebungen zi.7ecks N6uausrichtung des norwegischen Ärztcver'­
bandes während der Kriegszeit und den augenblicklichen politi­
schen Verhältniss~i~ Lande wenig Erfolg versprechen. Ein großGr 
Teil der Ärzte lehnt die Bezahlung der jährlichen Abgabe von 
100.- Kronen ab. Diese Ärzte bringen als :Begründung die Ansicht, 

daß sie bisher ihre Tätigkeit als Arzt zun Wohle der Mitoenschen 
frei und ungehindert hätten curchi'üh:ren kÖllnen. Der Fylkesa.rzt 
von Voss gibt an, daß er in Verlaufe seiner 44-jährigcn Tätig. 
keit niena.ls zu einer Zwangsabgabe aufgefordert worden sei. Er 

finde daher die jet~ige Abgabe auch nicht gerechtfertigt. 

Borgener Äxzte -äußern sich zu der Verordnung dahing0henc, daß 
sie unklar gehalten wäre, da u.a.nicht daraus hervorgehe, ob 
alle Arzte hierdurch betroffen würden, die dia licentia pxaci­
candi haben und noch nicht 65 Jahre alt sind oder os nvx die 
Ärzte angehe. die'einc öffentliche P:raxis ausübten. Ob uit 
dieser Verordnung auch die Z<=>hnärzte geucint Seien, sei ebonfa1.ls 
nicht ersichtlich. Als sehr eigenartig wirc der Unstand e~pfun­
den, daß die .Abgabe an den Xrztaverbanet zu richten ist und nicht 
an den Staat. da ja ungefähr 80% der Ärzteschaft ihren Austritt 
aus den Verband erklärt habe. 

Von jungen Ärzten, die oftnals große Studicnsch1..l1mn haben und 
von lrzten. eie nur oin geringes Gehalt beziehen, wird diese 
Abgabe als zu hoch enpfunden, weil sie außerdeu bei der ?ensiollS­
kasse für sich und ihre ~anilie 900.- Kron~ pro Jahr bezs~en 

r.tü.ßten. 

Bezeichnend füx die A~tt wie die Verordnung vonaeiten der Bar­
genso? Ärztüschaft aufgefaßt wurde ist die Feststellungt daß die 
Tatsache angoncho enpfunden vrurde, Gaß die Verordnung kcinorlei 
Besti~ungen enthält, welche eine Bestrafung cer )~ute vor­
sehen, die die Eezahlung verweigern. 
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c) Kulturelle Gebiete. 

Wis30llSchaft und Hochschu1G~ t -......... _ 

An der Univcrsit~t 0810 herrscht 
der Protestscnrcibcn g8gen don Norsk Studente~s~~anQ fortg~setzt 
eine cxhcblicho Syal".nur.:.g. Vonseiten cin€.s sehr [~~oBen Tc:"ls (~.€-l' 

älteren Se~Gstor wGrden weitexhin starke ~cfüxc~~~gGn hinsicht­
lic~ einer Döglichen Schließung der Universität gehegt. Eingehen­
de Er.oittlungen über die EinstelllL~g der gewöhnlich S~~ieren­
cen an der Universität Oslo zu den betreffenden Vorgängc~ naben 
erscben, claß sehr verbreitet das G2fühl voxh2.nden ist, :=.s.n werde 

z.Zt~ ~t einer studentisch8n Op?osition r~cht viel Federlesens 
r:.achcn. Vor allc::~ wird in diesen Zus~:::en.ha.ng eine po~i tische;, 

Ar~vendULß der Verpflichtung ZUD naticnalen Arbeitseinsatz be­
fürchtet. DiesD Auffassung hat eine besondere Eestärkunß da~urch 

erfahren, d.aß d.as Kar:pfor-gan der ~Jasjon.&..l Sanling IIHirönanr:>en" in 

seiner letzten Ii\u::r:cr (vor: 13.3.1943) einen Leitartikel brachte, 
in don U.l?. folgendes geschrieben vlUX,~,e: 

"Unsere Kacoraden f die bcrci ts von i.hrer:. Frontdienst Zl,;:rÜCZ 
sind, nelcGn sich von neuen ZUD Einsatz. Unter ihnen be­
finden sich auch stutcm-te!lf - Hi:;:-dr::2.l".:I.Lcr, <lie bereits 
2 Jahre hinf1.uxcil ibT'e Studien habGrl I,-Ü".xen lassen, UD :für 
Norwegen zu kä:.!.pfon. '.ii~dcr erreicht sie UG::' Ru.:f zu Cir10D 
neuen Einsatz l.l..'1C so ziehen sie hinaus. 7io lange? - Das 
wissen sie nicht. 

~8r große Rest der norwegischen Studenten ~ber we~~et sich 
in Ruhe unc Behagon von neuer: seinen Studien ~., Me...'1 
flüstert sich et'Nas Z'll. daß sie vielleicht .iI:l Soru:::.er so 
nett s ei~l :::lüßten, fili: .3 inige l'lOllc"t 0 '.7ä..\u:'end der Ferien 
- wenn die Universität zu ist - auf ~~l(arbeit zu ziehen. 
Danach sollen 8i2 jedoch ZUXÜcy~o~~en ~ürfen, un in R~e 
und Frieclon ihl~e St~~ien fortsetzen zu könrLon, so daß sie 
fertig si1;.,-l, w.:. irg.;;;:-~dwe1che Äntor ZU bcY..lciden - unter 
Uuständen viel fr~hGr als UIiliere Kaneraden von der ETont 
zuxückkor::r:;cn, UD ilD.~c Stu:~üGn überhaupt '':li edel' aufzurw.bIlen. 
Noin, so ist der tot~lG l~bcitsoinsatz nicht ßcoeint. 

95% der studicrenclcn Jugend Euro::;as liegt heutE: an der 
. Front und da sollt0n die St..:<lentc.m in Norwegen sich bloB 
da~~ herablassen in ir~~en Sor.~c~fQrian ein wenig U!L~aut 
aus den Rübenäckern z~ jäten ~L~Q KQ7toffQl~ ar-zuhäufeln? 

Unsere studierenccn K~~raden sind willans, wieder hinaus­
zuziehen urIG. der Rost der StuC.()nten sollte sein Studiun 
wie in. tiefsten ::?:CiGd.cm fortsetzen kör .... llen? :Iein! 'i7ir 
fordern~ <leB ein jede:i.1 Stu.d.t:·nt sainen Binss;i:;z :J.3.cht. 1I 

I: .. 
li, 
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Diese untlißverständliche Sprache des uHirdr:annenu wenc.et sich 
nicht zuletzt gegen die AusführtL~en, die Kontorchef Kraner 
von "Norsk Stuc:entersanbancP' vor einer einb.:::rufenen studenti­
schen Versaunluue in uor Aula der Universität nachte. Diese 
bekundete geschlossen ihr Einvers~ändnis, als ihr von dieser 
Seite angeboten vruxde, daß der nationale Arbeitseinsatz evtl. 
nit Hilfe des "Norsk Studentersanband" so durchgotüh:rt werden 
solle, aaß er den Studiengang des Einzelnen nöelichst weni~ 
berühre. Dc-:!.s D.i t d.ie sen 1J:En tgegenkoDl:wnlt angc stre bte inner-· 
politische Ziel - eie A.~erkenr1ung des "Norsk Studentersaoband ft 

durch die allge2eine stuuentenschaft der Universität-kann nach 
~er Auslösur~g der Protestaktion (vgl. "Meldungen aus Norwccen 
Nr. 52) nur als gescheitert betrachtet werden. 

An der Tochnischen Hochschule in Dronthein gelang es einer ve~­
breiteten illegalen Tätigkeit a~ die Spur zu ko~en, an ~cr 
außer Studenten nachweislich auch 2 Professoren teilgenonncn 
haben. In Zusannenhang Di t den laufenden Erni ttlungen k.3.D. es zu 
einer großen Zahl von Festna.b.Lan. Die Erm ttlungen sin.:'. noch 
nicht abgeschlossen. 

AufgrunQ des vorliegenden Eerichtsnateria1s sind z.Zt. Tund 
160 norwegische Studonten an doutschen Hochschulen ~~d Univcrs~­
täten incatrikuliart. Die neisten von ihnen stucieren M~schinen­
bau und Hochbau. Die VerteillUlg ~u~ ~ic eir~e~6n deutschen 
Hochschulstädte sieht wie folgt aus: 

Bcrlin 28, llünchen 23, :Drosden 19, 
Darnstadt 12, Ho.nnover 10, "Wien 9, 
Posen 7, Freiburß 6, Göttingen 5j 
C1austhal 4, GTeifswald 3, Rostock 3, 
Bar.burg 1. 

",". 
.. 
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T h e a t e r _, 

A:n 15.,.194, ha,ben üie 5 Osloer 'I'twate:r (National ~b.o;:1.tcr, 

Hye Theater. Central Theater, Oarl Joh~~ Theater un~ E~cerkoppcn 
Th~atcr), die seit den Novenbcr vorigen Jahres wegen Qür Brenn­
oatcrialknapphei t ihre Räur::.c schliessen une: in provisoriscf:.cr 
Zusannenarbeit sich in cer Benutzung anderer Theater toilen nußtcn, 
ihren Betrieb wieder in den eigenen Gebäuden aufnehnen kö~~~ne 
Dies ~xJUJ:'d.e daduxch nöglich, daß clie betreffend.en The,at0r llu;.l doc'::' ! ':-: 

noch eine g3wisse Zuweisung an Brenm:::late:rial erhal ten kO:n.ntE;~. I:' 

In<lesscn sine:. in clen ~heaterk:reisen nachc.er Bekar.nt02.0e <les 
Gesetzes zuc allaeneinen Arbeitseinsatz von 22.2.1943 nun ~efüxch­
~gen hinsichtlich e~ner Grneuten Unterbrechung Jes Theater­
bGtricbcs cntstanden. Nach Meinung des TheatcrG.i:rektol· S, unc~ 

c:..l1.clCrCr für den .b.rboi tseinsatz zustänciger Eehörclen J.st jedoch 
nit ci~0r wesentlichen Einscbräru~g der 12.sten Thectcrbctriebe 
nicht zu rochnen. 

Der :Besuch C.er festen The~tE:;r zeiGt n2..ch wie vor :;.as bekannto 
Erscheinungsbilc, doh. ~inerseits über~Qllte The~t0~1 anderer­
seits durc~ einen systeDatischen Boy(~~~ fast 1601" gehaltene 
Theatcrbetricbo, Qie urlter der Leitung ein8s NS-Eitcliedcs st;ls~~. 
Zuorst sC'Gzte bckal1J.""..tlich. de:r Boykott beir: Osloer N~,-tional 
Thoater ;.;in wcgen:::'er Verha:ftung .:ler :5 Vorstandsnitglieder 

und wegen d.er Einsetzung eines NS-Mitgliedes (Gustav E erg -
J ä ger) als Theaterehef. S:pä:ter wiederholte sich das gleiche 
B:i.lcl beim Horske Theater in Oslo nach ter Flucht des früheren 
Theatercnefs Knut Her gel und der Einsetzung von Cally 
Mon r a cl (NS-Uitglied) als Nachfolgerin. In dritten Fall, 
beim Tröndelag Theater in Lronthein, setzte der Theaterboy~ott 
nach der Erschiessung des Theaterchefs G 1 e cl i t s c h und 
der neuen Besetzung ces Theaterleiterpostens durch ein NS-Mit­
glieä (Johan Bar c 1 a y ~ N i t t e r) oit der gleichen 
Konsequenz und Heftigkeit, wie in den beiden ersten Fällen, 
ein. In sllgeneinen ftnden sich nur 20 - 50 Personen als 
Zuschauer ein. Lediglich bei den Pr0nieren ist Qer Eesuch etwas 
stärker. :Bei den Besuchern handelt es sich aber auch fast aus-

.' .' , , 
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schließlich um NS_Uitglieder, aie D~hr oder wcnieer frei­
willig ins Theater gehen. Zur Hebung des Begnchee wur~en 
Anfang Februar an die NS_Mitglieccr les Dronthei~or Gebietes 

Unläute versandt, in denen darauf aufnerksaP ge~cht WUXde, 
daß si~ ~ Kreiskontor cer NS gegen Vorzeigen des Mitglie1s-

bucnes Eintrittskarten ZUD Preis von 1,25 Kronen erhalten 
könnten. Äuch diese verbilligte Kartcnau8gab~ hat aber nicht 
i1:t1 einer wesentlichen steigerung d.er :Besucherzahl bei-t:r2 .. gen 

können. 
Ebenso ,vie in Dronthein ist auch in Oslo die NS bisher nicht 
in der Lage gewesen, einen planvollen "BesuCh der von elen 
gegnerischen Kreisen boykottiert~n Theater zu org~si0r~n. 

.'. '. '~ ,', . ' '.' ,: . .;' . :,' ~ : : 
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d) Verwal~ und Recht .. 

Verwaltung. 

:Die Erörterungen über eine Zusa.:mmen.16gung "'Ton "lcrwal tll.ngsbe~~;.! 
haben in den letzten '\7ochen sowohl in US-Jr:reisen als auch in Ver­
wal iiu.ngs:fach.k:reisen einen breiteren RaU11l eingenommen. Das gilt 
vor allem auch von den Plänen :für eine Eingemeindung von )~er, 
der größten norvfegischen Landgemeinde, nach Oslo. D~r ?,ylkesmann 
Kvadsheim beabsichtigt in der;). Fylke Möre und Romsdal verschiedene 

Lensmänner-Distrikte zusammenzulegen, weil nicht genügend 
geeignete und politisch eir .. ',,-:;ar ... dfreie Lensmänn.:;r zur Yerfügu.ng 

stehen. Diejenigen Lensmänner, die der Neuordnung verständ njs108 

oder ablehnend gegenüberstehen ader g~ im FElle einer Invasion 
eine Gefahr bedeuten, sollen durch eine solche Maßnahme ausge­
scha1.tet werdeno f.'eiterh:i,n plant K. eine Zu.sam:melllegung vo~ 

wirtscha:ftlich schwachen Kommunen und solchen mit nied~igcr 

Einwohnerzahl zu stärkeren und grösseren Ge~inden, Lun daduxch 
eine Vere~nfachung der Verwaltung zu er~eichen. Der Fylke&mann 
hof:ft, heide Planungen ~is zum Mai zum Abschluß zu brL~~en. 

Recht: 

Die Lage i~~e~halb ~er Jn=istensc~~ ist ruhi~ Es :a~en 

Gerüchte um, daß der wei tereJ..us bau d.es ~l.dvokatcrl:..v:erb2.....'1.cces beVCI­
stehe. In Anwaltskreisen g:aubt man vielfach, daß eine solche 
Uaßnahme zu neuen Schwierigkeiten führen werde. Im Hinblick auf 
die innerpolitisc~e Lage sind je~och die Pläne über den ~usbau 

des Advokatenverbandes sowie über eine g~össere Reform. d~~ 
Rechtslebens (StrafreCht, Arbeitsrecht) von der Regierung 

zurück~estellt \~rden. Das Justizdeparte~ßnt erwägt, ein Gesetz 

zu erlassen, EQ.nachieCier .A~.1....e_i,D&..i?t.i.):'li.c.h€ ~J~nzgebühr von 
100.- Kronen za...'1.lEE..ll._l?o=Ll. Es ist beabs,ichtigt, mit Ei1:fe der 
dan.'1 eingehonden Geldmi ttel, vC?r al18In die.; Zeitschrift "l'forsk 

Retstidende t' zu verbessern UJ:ld sie im Sinne der Neuordnung aus­
zurichten~ Vom Innendepartement werden jedoch auf grund der 
Schwierigkeiten, die sich anläßlich c.er Besti:.nrr..ungan über die 
Lizcnzgebüb..r der Irz-~e eTgeben haben; gegen das geplante Gesetz 
Bedenken erhoben. 
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P~~_~~~S!~_~~~~~_~_~§E$~~l~~~~~ hat ~~ Folge. dass sioh 
die Bavölker~ 1m ganzen Lande immer ~~ader oit der Frage be­
schäftigt, wer hiarfür veran~ortlich zu machan ist. In ~rster 
Linie wird di~.Schuld den Dautschen 0eg~ban, die ang~blich di~ 
besten und creitaus meisten Erzeno-nisse d0S Luudes für sic~ be­
anspruchen. Dies uird als eine :t:;ststehc.:nde Tatsache h:inge­
stellt, p.e1che durch die mcnatlichan Statistiken der Er~~~$s­
äMter noch erhärtet würde. 50 uird z~:B. die Fleischverte:1.1u..l1g 
in ~E$~~_angefühxt. In der Zeit vam 18.1.43 bis 27.2~43 seien 

_insge5~~ 1,77. 4841.3 "l:&.Ri.-2S~.f!M~.PJ-~c1t$&~.Qi~ geliofert wo:r­
den. Hiervon hätten die Geschäfte zur Vertailung a~ die Ver~ 
braucher 17 250 ~ erhalten, also nicht ganz 10~, zusätzlich 
22 586 kg ?fe:rd~":""und Rind-Gefrierfleisch aus d0m stäcltischcn 
lGihllagar. Diese llenge habe zu rdcht viel !ilehr als zur Versor­
f,""I.ln.g der 5c1:r,mrarbei ter gGreicht. Von dem übrigen Frisch -
flc~sch habe die WC~cht,~16,~~18 ~K~Drnent wäh:rG~d der 
Rest an die Nordag, Qie KrankenhCuscr, ~nd~lsschiffe, Gast-
stätten USi.'1. gegangen sei. 11-;~vI ~~ .. t 

-

Sodann gibt man die Scb.u.ld :f'ü:r.l --die manGelhafte Ern::il:::rw:gslage 

den Bauern. li.an erklärt 1 die Zugeständnisse und ma..."'llligf'alti,:;cll 
Hilfeleistungen, die dem BaUCrllstand von der ResiGrung ge~~t 
worden seien, müs sten ein·:;r kritischen Prüfung u.nte:t'zo:~Gn '.~er­

den, weil der Zweck - nämlich eie Stciger~ dQr land~~rtsc~aft­
lichen Produktion - nicht immer erreicht sei. Es liege l:d ........... ;:;s­
wegs im Interesse der Allgemeinheit, dass 0~ Stand auch ~~i­
terhin begünstigt würde, ?cr~ der Erfols ccm Aufwand nic~t 

ontepräche. Es sei daher ~~gebracht, die von den Bauern im In­
teresse der Gasrunte:::-nähru.n.s geforderten c:r~öllten LcistUIl,Gcn 
llicht mehr durch Vergünstigungen herbeizuführcn, sondern zu­
nächst dafür zu sorgen, dass die Nahrunsserzeugnissc auch der 
Allgemeinheit zUo~tG kommen. Es stehe fest, lass die ~auern ei­
nen bedcutcnd~n Teil der landvdrtschaft1~chen Erzuugnissc zu­
rückhieltGn. Die Versorgung der Bcvölkerur~ der Städte ~t Le-

A_ 
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Bedeutende Mengen würden dem re[~ären Umsatz entzosen und kä­
mon durch den SchvlC..i.rzhandel zu teil'~;eise fantastischen üD~i-

; .... SU$S ...... ~ot..... I ..... ~ ,,1 I'. H • • ~) ~liID<t!"~ ".<#...-...... ...-.-... ~.~ __ ..... "~ ... __ ~",,,. ;'O-.. , ...... 'W1Ij'. 

sen nur einem bestimmt,en Teil der Bev:.:;).::':CruLS zUb'Ute. Bin »e'.7C:i.s 

hierfür sei, dass man auf dem Lande fÜI teu:res Geld sowohl 

Fleisch als auch Butter, Eier, Käse und dergleichen ohne Hat1o-
R -==:.. 

nierungskarten bekoIlllJ1en könn.e. 

Als d:ri tte Ursache sei der Umstand &nZ-clSGllGn, d;;;.ss die Vertei­

l·u.:.:g gewisser lebenswichtiger Produkte einigen rei.n, priv~.!.c:~_ r­
Konze:rnen oder Zentralen ü'bcrl9.ssen ','f<i:rde, die Ge;durch ein:; 1to­

nopolstellung erhalten hätten. Dies soi de~ Grw:d für manche 
unhaltbaren Z'\;.stänäe, wie z.:8. bei der llilc1;lver-t.::!ilu:.ng. So ha­
oe die "VestlE..ndskc I,IjölkGcentral" das Lono:pol für die B::::lie­
terung Y1estnorv.regens mit Wiilc:l. Die Verteiluns der Milch z.I>. 

in ~~!G~~ vlÜrde von der 'IBcrg(ms-:~eieri." vorgenommen, dic:; C3:L 

"V.::stlandsken l1jölkocent:ral tI ar.:.geschlossen sei. Eonatch:.l\s soi 

d~e Zuteilur..g von I.lagex1n:l.lch völlig -c..:nzu:::-cichend G:}-'i"JeSGn. 3:::­
\'i3.chsene hätten :LID b.::st.::n ]'a110 nm: ein3=- Bruchtei:l der i.illl8n 
zustGhenden 7,'ochenratiomm erhalten .. I::: dGr 7.ochc;. vom 15. -

20.2.43 hab:::: die Zufuhr an ent:-cahrc:teT llilcll 36 Be) 1 und ::;.::-:. de:r 

Woche vom 22. - 27.2 ... 1-3 = 51 !(50 1 D.::tr5.g.::r... Trotz der gestci­

gert::m Zufuhr hätten a.ber die Verbraucher in der t:"oche von 22. 

27.2.43 nur eine Zutcilt'L'r'lb in Kolle von 2/1C 1 gegenüber 3 Zi-ltGi­
lv.nsen von je 2/10 1 in cler \"!ochc vom 15 .. - 20.2.43 c:rhalt::.:::~. 

Die "Vestlr.ndske Mjöllwccntral" verteilte ebenfalls die Butter 

dar~ nach eigenem GutdÜlu:en und Ermcss2n an die einzclne~ Be­

reiche. Die von dor n:Bcrgcns IEoieri ti :tc:rge:stelltc Butter wür­

de in Gegenden geliefer-'.:., uo Butter produziert wü:;:de, während 

die Stadt-BevölkGr~ nur uruegclmässige Züteilung~n erhalte. 
Selbst auf die Scnv.'·::;rarbeitcrk&:-cten soi zurzeit 7Jeder 3'U.ttcr 
noch Marga:rL~G zu beko~~en. Viele Vorso:r~lOsborechtibte 1e­

sässcn unverbraucht'3 1!LE,rken bis zu 4 ßonatcn,lie sie nicht cin-

lösen könnto::.--:.. .. -
1& • 1- Ui 

Nicht zu10tzt abGr behauptet m'Oln, dass es TGin ors;;;.nis:;,·c0l-iscl:c 

Fehler se:ien , die den Man:~el an l'Ia:::':;'i.lll,Ssmi ttGl:::1 hG~,Torg-=:.--uf~:l 

hätten. 
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Hierüber ber1~htct ein nOrrlG6~Scher Ve~~laltungsbeamtcr folgon. 
des:- "'V7as hilft es, dass die Kommune ein städtisches Versor­
gur..gsamt mit Auf\7and von bc-dcutcnden Mitteln aus der KoIlllllUJie­
kasse und eine~ Rationierungsapparat unt~:rhä1t, uonn die ent­
sprechsnden Einrichtungen in den Landbcz1rkcn oder kleineren 

Städten über alles 1inwegsohen und nicht nur die BcfolL~~ ~0:r 
Regierungsvorschriften verl~c~lässise~, sondern diese sOßar 

, -=n-<'~~-

violfach mit toerzcUo~ unQ sar~ systcmatisc~ sa9~t1~r~~7~~ 

·129 

Dies geschieht ~us zwei Gründen •. Der e~stc ~st rein politisch0r 
Natur. Man glaubt, "pat:riotischH zu han,g,c:).J;,f. wenn man sich nicht 

~ ____ ~~YW~".-.j ... ~;-'-~I ~'1'~' . 

besonders für die Z~uhr von 1GoensKitteln und sonstigen ~ro-

dukten in die Städte anstreu.st. A~ deu kOOe lautet die all-

~~lw gemein{; ?aro~c, !'"~ müsse .n:L.. ° C.h. t _m.e~._ a.l~ Ulf.umz .. o .:'~lJ:~ zur Stadt "T schicken, 1enl'l dort gehe es an die Deutschen. E:i.n. Wandel in di.e-

{( 

ser Meinur..g ~;;d;;~hAu1ii~'-·;;;d""<d~ch Dax)e b~ des 

I 

wahren Sachverhalts orreic~t werden. 

D~r zweite Grund liegt im ~iscncn Bestreben, soviel wie IDÖS­
li.ch f"u.:r sichsclbst zu behalten und. :für später autzuoew2Lhrcn. __ ..... '. _.&.~<ao"~~ 

dC~1 vo:rhandene!: Übetiluss c.bor el'lt':Jcdel.· durch Tausch oder zu 

t~Grpreisen unter der Hcnd an Ven7andtc, Bekannte oder Gleich­

gasinnte zu vcr~andelu. lfur die schärfste Kor-trolle der Pr~duk­

tion und des Verbleibs der ~aro k&l1n hier z'~ Ziel führGn. Die 
Ko~trolle isVbisher nur lückenhaft und oberflächlich durchgc­
tiih°;",t norden. Zudem \1ird sie nicht vom Staat ausgeübt, der :!:ur 
cin~n Teil der Preiskontrolle und der :rationierungspolizeili­
chen Funl.-t ionen üb e:rnOl!$(.n: 118. t , sondern ist den kOlIlt\lU.l1ale2 Be­

hörden überlassen, die alle hiermit verbundenen Unkost~L selbst 
zu tragen h~ben. Die kleineren Kommunen schouen sich vor grösse­
ren AUSgabon und hc::..ltG:Yl. daher nur unzu.r~ichendcs und unqual1:fiz~ 
tes Personal, 17clches die RationicJ:"UIlö sc!rc obe:rflächlich u.r-(1.. ~­

willig handhabt. W~~3n der EntlGgenhcit der Ginzclnen Höfe und 

de:r gros;3en Abstäi~dG znischen dGn Sic~1.lllScn in den Landgcmein­

den ist einG ',JirkunGsvollc Du:rchf'ühru.ng der bestehenden P..atio­
nie:ru.n.gsvorscb:riI~ten gänzlich illusorisch, so lange: der Staat 

nicht eine radikale .::ndcrung der KontJ.·ol~e durc1lführt. Ohne 
~~ang~ttel und ohne einen für das g-~c L6n~ glGichartig org~o;i­
siertGn staatlichen Kontrollapparat st0hen alle Erlasse nur auf 

, ;': 
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dem Papier und wirken sich z'Wll Nachteil für d1cjol!1senaus, die 
sie gewi5

senhaft 
zu befolgen bestrebt &1n4. während die Mehrheit 

au! Kosten der loyalen Minderhe1t ur~creehte Vorte~l~ einh3~t.­
Bei d.::r Durchfüh:rUr.g d~5 Gesetzes über den allgemeinen Arbeits­
einsatz solltcrJ. die D.ot".'lendi.:;en Arbeitskräfte a.uch für diesen 

Zweck mob1l gemacht werden." 

. .' . - ", . 
:.:, :'.", .. -
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.\rbcit und Sozialwesen. _______ ._I _________ ~------

11ationaler J'übcitscinsatz ... 
----------.-----_._-------.---
Im Mittelpunl.."t des I:r;.tc:r0sS8S lfua.t11chGr Bevöll::;:r'Unzs1a::eise stoht 

weiterhin das Gesetz über den nationalen Arbeitseinsatz, ,,:elcb.cs 

besonders in der G8sciJ.'ifts.Jclt grösstü J,..u:frcb~~ hervorgerufen 

bat, da die meisten GescbRftsleute die Schlicssuns ihrer Gß­
sc~fte befür~hton. Aus 2~§Y~~~! ~ird h~erzu ~erichtct, dass 
die Geschäftsinl,9Der vor allen Di:u..gen befürchten, dass sie; bcj,. 

Sc~ieSsUl1g ihrc;r Gesc~:ili:fte zu eillc~ Arbeit seir_satz ko:nmen wür­

den, d~r mit u:~ewo~tGr kör~erlichcr ftxbeit verbunden ist. ~i­

l:;.'3L1 Boricht aus Kristic::.!!.sand zufolsc uird in Geschäftslcrcisen --....----......------ . 

zurzeit nur d~<L.e-inc Frt:,gi.: diskutiert! t\~ird mein :Betri.:-:o ~o-. 

schJ..ossen· oder nicht?" Besor.ders von J:ntrepreneur-Firm.en wird 
befürchtet, dass eine erneute ÜberprJfung zu zahlreichen Schl~es­

sü~~cn vor allen Dir~en solcher Unternchm-~cn führt, die in don 
letzten 2 Jahren gegTÜl1C:.8t ,.:!u.:rdon. Diese Firrxm seien bemüht, 

grö5sere Arbeitsauftrdge von der ~crxmacht zu erhalten, ~ so 

Qcr Schliessung zu ontgehen. 

In den verschiedensten Bevö11:cru.ngskreisen :'r.i.rd sehr oft der 

Hoffnung Ausdruck gSi;Gben, dass die Uassr..ahmen nach eineB ",[Johl 

du:·c:~.dachtcn Plan von oTfabreY'...on und z\lverlässi,sen Personen 

durchgefübxt vJGrden, 011.,''20 dass 2Tst - \7io os bisher häuf1g der 

Fall gevlCson sei - UZlst.ändliche Experi::c.!ltc notwcndig wären, die 

bei der Bevölkerung das Gefühl der Unsi8h~rhoit .uud Rechtlocig­

kcit auf1AO~Gn l1e5ser.. lTS- und deut sch.:fr::m.:s.d.licl:c Kreise bc­

:fUrchten, dass boi d.er rIcr...rzahl der in dell zuständige-u Departe­

ments und örtlichen Behörden sitzonden geb~riscb eingestGllton 

E()c::.n:ten Gie restlose DurcLlf"..ih:ru...'1g des :::atlo:r.zlcn Arbeit s(ünsc.tzcs 

nicht ge"-lährloistet SGi. Diese B0fürchtung sei daclUTCh ve:l-tü;ft 

v;oru.:m, dass die Al-:.orfu1.lli"1g'Cn des Handelsdepartements botr. 
Schliessung von Gaststätten cr1:enncn lies50n, dass in kein.or Wei­

sC! Cie. örtlicllen Vorn::l t:::'..isse ber'ticksicbtigt \mrdcn. So ~;u.rde 

beispielsweise in D:r9g!2-S:~ das Hotel -I'iuller" au:tg.;} fordert , die 

Er-.r zu sc hlic: S s cn, ~ b:::.9t",-l ,,,2.~v.r4~~",,,,,gJ;;~.,~,,f2-..-;~.-,Ji2,,~!!.nc~ hat t c • Das I!v­
tel "Britanniall musste den PalmcIlGartcn schliesscn, tlclchc:r ein 

';::" 
.i';· . 
I" 
,'\ .,. 
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aus.g;;sprochcncr Sp0isesa.::.l GowGsen sei, in dere ttiglich 200 !a't­

tagessen ausgegeben vrurden. Dagegen brauchte das dem glcichvn 

.!.?t~._~P§~sc~~~_~~ene ~:?-fe _n,}~ch~rfleschlossen werden. Ähnlich v~r­
halte es sich mit eine~ Teil der übrigc~ geschlossenen Gast­
stätten. Sowohl von der Bevölkerung als auch von den Hotcl'bc­
sitz':::rJl vlird kTitisicrt, dass das HandolsdcpartGi''.cm,t bei Ci;:r 

Schliessung dieser ausgo~prochencn Speisegaststätten bei voll­
kommner Unkenntnis der Sachlage den tatsächlichen Bedürfnissen 

....., e t xc _5H •• f..,.,_ .. _·.....,...~"'Zt'1'lic~ '6SYU 

der non~egischen ur~ auch düutschen Verbraucher ~ keiner ~ei-
sc Rech.~ung getragen habe. ~0dcr der Hotelverband ~ 0810 noch 
dessen VertrGtur~ in Dronthcim seien hierüber befrast worden. Ii1 

übrigen sei der ZVlcck der Scl-:.11cssu"'1g dieser Gaststdttcn, (11.(; 

F~ci-~chung von Arbcitskräft8n für den nationalen AxbGitscin­

satz, nur bedil1[;t cr:;:-eicht \7ordcn. Die durch die Schl1~S5llTI.g 
~"" __ ~~~_a"'-"-~'-;' 

froi gC"i]o::cdCllGn Arbeit skräftc hätten bisher iloch keine andere 
Arbeit zuzewies~n erhalten. ;~s ein Ecweis dafür. wie wenig die 
norwegischen Dclljrden und Partoidicllststcllen den Gedanken des 
totalen Kriegseinsatzes vcrst~nden haben, wird aus Dronthc~ ................. --
mitgeteilt i ., dass b~ispiclswciso das 
Hotel tI?hönix" die Srlaubnis erhalten habe, die MusiZer, die bis 

dalun im Speisesaal des Hotels spielt0n, uciterhin im Cafc, s~i~-
__ ·""'....,.~~~;.:""d.~M.:;.:-...;.:..."i":::.<,)·~:·~·-:r;:"Clf:.· 

len zu lassen. Die Hotelbesitzer hätten auch die Erl~ubllis 0rhal-
ten, weiterhin Privatgesellschaften durchzuführen. Die Bevölke­
rung fände es unvcrstindlich, dass einersüits dringend benötig­
te Speisesäle, die in kcin.:r Weise als Luxusg",stst.ätten be­
zeichnet werder ... können, geschlossen und andererseits derartige 

/' Genehmigungen erteilt wurden. Ähnlich vlie in Drontheim 't'lirc. euch I ............. ......-__ 

(

in Oslo von einem Grossteil der B~völkcrung die Schlicssung dG5 

uspe~:tI 1m Grandhotel, des Bristol-Sp:;:iscsaalcs u-lJ..d der 1>a:-: im . 
~ • _ ~~r-' , ~ __ ............... ~_~~~"" ............ ~,' ...... ~~. 

Contincntal als unverständlich bezcic~Q~. Ss bebe in Os10 nun-
,.~,"",I"'_";''''''_~.I''''':''~' ","J.,I,r'!: ... ",:,:"~...,...,.,, .'. ('f'('~ .. r:!l'F."'"""'~'x:::;""!'.*·7·-."''''~~''''' •. ~ ..... - • ,.",~.~s.-.:~ .... _ ... 

mehr kaum Gin anst:::-r:.digcs LOkal, V/O ein UOl"iilGscr hingcl:,cl1 kÖ!lllt~~ 

~s sei in diesem ZUS~AUCnhang crwill~t, dass die Bestimmung aas 
RQndclsdepartcmcnts vom 1.3.43, wonaeh Bars, Vergnügunosnacht. 

lokale und Luxusga$stätten geschlossen werdoll, 'V'On weitem Kr<:i ... 

sen der non/csischcn B8völkerung ungünstig autgeno~cn wurde, da 
jeder NorvITcgcr .!ciss, dass es in lror:lcg..;n weder Vcrt:nii;~s~okali.} 

.. • .,.,., ~~~~».li;O~,W;tV~ 

~ .~ 
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noch aus6esprochene Earbe~~2},G sibt. Aus cicsor Best~ur~ sei -klar '.:rsichtlich, dass die Vn:ordnur.l$en und GGs.:;tze übe:s: den 

nntionalün h.:rb:ü tscinsatz Kopion der entsprechenden d0utschcn 

Gosetze und VcrOrdl~Gn sei~n. 

toe:reinsti.mmcmd ~r,'i:rd von den ::>ie:nststellen der Sicl!.8:r:heitspoli­

zei uyi: des SD b.::ricl:ltet, dass überall die Tendenz bcstC}:2, sich 

nach llöglichl::cit vor dem ArbGitscinsatz zu drücken und o.io Paro­

le Verbreitet werdü: uMelde Dich nich~ und Du wirst nicht einbe­

rufen! tI Vor allen Loffen die jcmigGn bei der Resistrierung der' 

l.::::ldcpflichtigen übGrsGhGn zu worden, tli:; bisher in St011ur.:gen 

t~tib waren, die beim Arbeits~t nicht registiert sind. Dieso 

hoffen) dass sie r...icht erfasst vlii:rd.:;n, B::mn sie sich nicht mcl .. 

de::l, andererseits glau1:;,en sie, dass es ihnen auch. nicht schwer 

fallen v:ürdG 1 mit Hilfe ä:rzlichor .:Utcste ilITc Arbeitsunfähig­

keit nachzuweisen. Es v;ird \7eitcrhir:. d2crauf 2.tU'merksam gemacht, 

dass die Schiffsreeder und Scb.iffs:t:.::.J::lel· sich als Seeleute be­

trachten vfJrdon und somit nicht m.:;ldepflicrttig sei0n. Versc~c­

deutlich konr_tc beobachtet ~crden, dass Viele sich dad-~ch der 

:i;lclctopflicht zu cmtziehc::.1 v-::rsuchcn, ds.ss sie zu einen g'..lten Bc­

ka:r:ntcn aufs Laud fah:rcD. und Si':;:l als LandarbcitGr ausgc:b.:m. 

Die NS hat in 2 Partciv~rordnun,;en die lJiclde:pflicht ihrer Ei.t­

gliGdor geregelt. In der erste!: Verordnung wird oostil:lL1t, dass 

von der ~cldepflicht sämtlich~ politischen Führer und di~ übri­

gen Vertrauensleute der P~rtci von der Ueldepflicht befreit siud. 

Ausse:rdem sind solche NS-Mitölieder von der Meld0:pflicht ~Ußgc­

nommcn, die nacl1I:eisen 1:(5:::"'''l01:, dass sie Hirdd.ienst leisten. Die 

z~Gitc VcrordnLU16 besaGt, d~ss alle mämllichen NS-Mitglicdcr ~ 

Alter von 18 bis 55 Jahren hirdpflichtig sind. Aufgrund dieser 
'--~OPI~~~":~,,,,';;''''··''''::'-~~''''''''''''''''''''t·''!L· 

V:~rOrcL"lungeE sind. sä:nt liehe männli.chen NS-iE1.Mt..;3;9Q:o.r von ~:cr liol-
...--_ ... ,,"\ ............... _.-,;..~r."o-::..~_ ... ~""n.~II',..;J."; ''-'- . .- ,- .' .... ' . .,~~., ... ~~, ,., "."_''': ." 

depflicht bcf:roi t. Ih:üst.:::r Li:ppesta.d und andere führonde NS-
___ .... -~~~~~.r.::.r.:'\.l ... 

L1itgli.edo:r l:.D.ltc:n diese HogclUllt; :f"ur ~~1-J::ß~ Die NS-:.[it -

81iedor müssten auch bei der DUrchführung ces nationalen j~bcits­

oins3.tzes .mi t ~~~!.E:~~~ .. ~,~t§~.91, vorangehen .. Zu. mindest :'ättcn sieh 
elie NS-Mitslicdcr :.:.:.ui.' den Arbeitsämtern mGldc'u sollen, da die 

l1e lc.cpflicht noch lwinc Au.sschrcibu....'1S zu.m nation..:llcn p..;..,ocitsGll:.­

satz bodeutQ. In c~hrcT0n hLL~dcrt Zi:r~u~sclrrei~en sei den ?ar-

f ., 
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teifunktionären von den vorstehend erwähnten Verordmlngcn ~~t­
toilur...g gemacht ,/orden und es sei anzunc!llnen, dass di.ese :rocht 
bald in gegnerisch eingestelltoll Kreisen bekannt \mrde~ wus 
sich propaöandistisch und stll0ZungSmässig gerade nteht seer b~t 
auswirken dürf'to. Ge:w0l:kschaft sfun1:tonä.:re erklärten, dass durch 
diese Verordnungen cia.:: Agitation cer NS-Mitglicde:r für den na­
tionalGn Arb0itscinsatz lächerlich wirken vrurde. Man könne 1ie 
Menschen nicht auffordern, der Meldepflicht nachzukorcr:en und den 
nationalen Arbeits8inse.tz zu unterstützen, Vfenn :man sich s<31bst 

nicht gemeldet habe. 

In Oslo sind bisher ungefähr 60 000 Personen ihrer Meldepflicht 
r.l.8.cp.[;:::ko!Jl'JlCn, von dcm::n bis zum 19.3.43 25 000 :rcg:1.at:riert wor­
den si:::ld, o .• h., dnss diuse Mcldunsc!ll auf ihre Richtigkeit über­
prüft und il~ 6_ic Kartei aufgonommen vlUrden. In der Gc:m.::indc Akor 

S1l10. bisr..cr 25 000 I,h::ldeforrmlarG cin':;'::öangen, von denen 22 000 

registriert worden si.nd. Trotz der 3egnerischen Propaganda, der 
i.dcldepflicht llicht ~:..cchzuJrommen be~J. <1io ~cldcformulare mit ial­
scrJn Pcrsonalar~ab~~ auszufüllen, kann die Zahl der bisher fcst­
gestellton falschem E;;1d ungcn :.lls SG~'l:r klein bezeichnet ',fJorden. 
In 0510 vJu:rdcn bis ZUIl' 19 .. 3. ung.::fä.."D: 3 000 falsche Meldungen 
erfasst urd_ in der Gcmei:'Q::: Akcr sObar nur 170,. Wcnn auch bisher 

noch l:oir~c zD.hlcnmässi.:;en Angaben von anderen norVlcgisch.::n Arbc:i:t3-
ämtern vorlieg3n, so scheint doch naeh Mi.ttei.lung des Direktora­
tes für ArbeitsvGrmittl~ wld Arbeitslosenversicherung dio Zahl 
der gefälschten ~cldeformulare bedeutend geringer zu sein t als be­
fürchtet VlUrQc. Es ist anzunehmon, dass dies ZW~ Teil auf eine 
Prüssenotiz vom 13.3.43 zurückzuführen ist, die folgenden Wort­
laut hatte: 

:!2~!!211~_~~!!~_~~1Q~~~_fg!_~~~_~!!2~1~~_~~~~~2~2~~!~ 
Wie b0.r~its bekannt, ~rhaltün alle diejenigen, die ihre Meldun-
gen auf dem Arbeitsamt gcnäss der Vcrordnur~ über den nationalen 
Arboitseinsatz abgegeben habon von dem _~boits~t eine sc~i~t­
liehe E~stätigung, dass sie ihrer Meldepflicht nachgekommen si~d4 
Diese: Beschoini0~en soll~n bei Kontrollen als Grundlago iaflir 
(henen, dass die rkldcpflicht befolgt worden ist. Au:! der Rcgi­
strierungski:<..rt G v.rird b Grc i t:3 darauf hi:r:;.gcv7ic; SCll# dass die BJ-

,.,.-, ' 

-, ,; ..... -;: '. ~~ :,; ~ ~;: 
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scheinigung aufbe1ilD.hrt \';-8rdcn muss und auf Verlangen bei Kon­

trolle vorzulegon ist. Die Beschoir~Gancon müssen gonauso ~~c die 
1cgiti.mc.tior~ska~ton mitgeführt VIerden .. Das DepaJ::tcmont macht 

nochmals darauf aufmerksam, dieser Bescheinigung besondere A~­
mcrksamkcit zu sche~sen~ Die vorS3sohenen Kontrollen werden vor­

aussichtlich boi der Verteilung der nCUGn Rationierungskarten vor­
genorn;ncn, indem dio EGldepflichti3cn auf don VGrSOrb"U!lgS~tc~n 
bGi ~~tgeg0nnahmc der R2tior~crur~sk~rtGll die Eescheinigung vor­
zeigen müssen. 11 

Die norvl0gischo St&~tspoliz0i beabsic~tigt, ~ Oslo in nächster 

Zeit, namentlich in Gaststätten, Razzien ~uychzufübrcn, b2i de­

nen die Gäste dahin.gehcmd übc:rp~-.iJ.ft "V/c.:rden sollen, ob si<.: ibrür 
Meldepflicht gc~ßgt hnton. 

Der norw.:::gisch.J Ha:'ldPGrl:.:J:r'Verband ist dout schersci t s aufsefor­

dert viordcl1, je 300 Schncoidcr und SChl1b"7l."'c:.tcr namlm:ft zu ma­

che::l, die in D:ronthcim und J:JoTdnor;/\jgen bei 'C'.:;h:rInachtdicEst­
st-.::llcn ei:::.gcset!2it v/erden solle::1. Die Innungsmeister des Schnei­

der- und Sch~,chGr:w.rj,dwG:rkshi:~b2n boroits Liste!:" über die, für 

d.en Einsatz vorgGs8hellc:n 300 Schneider boz"W .. Schuhmacher aufge­
stellt und d.er Leiter des rcoT1iJ'egischc:::::. Har ... dwcrkervcrbancL:;s, Gun­

dersen, hat crklä.:rt, c.ass dicse sofort zum Einsatz verpflicl::.tot 
\jordon können. 

In zertretung: 
i 

t 

i;" ; t.,- r../) 
t f ," t I 1 tl V -... 

SS-Obersturmb~~rer. 
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